
Einschätzung der Stimmung in Leipzig im Hinblick auf die
Herbstmesse
27. August 1956 

Information Nr. 172/56 – Betrifft: Einschätzung der Stimmung in Leipzig im Hinblick auf die Herbstmesse

Quelle

, ,  82/59, Bd. 1b, Bl. 77–78 (26. Expl.).

Serie

Informationen.

Verteiler

Stoph, Ulbricht, Matern, Schirdewan, Oelßner, Rau, Leuschner, Warnke, Mückenberger, Neumann, Wandel, Ziller, Hager, Norden, 

Berlin-Karlshorst (»Freund«) – : Mielke, Last, Markus Wolf, Beater, Walter, Joseph Gutsche, -  im ,  Agitation, ,

, Ablage.

Gegenwärtig beschäftigt sich der größte Teil der Arbeiter und Angestellten in den wichtigsten  in Leipzig neben den politischen

Ereignissen – wie Verbot der 1 und dem Sues-Konflikt 2 – mit dem auf dem 28. Plenum des 3 gestellten ökonomischen Aufgaben.

Die auf dem 28. Plenum des  gestellten Aufgaben zur Verbesserung der Lebenslage aller Werktätigen – Einführung des 7-

Stundentages-, Rentenreform und Abschaffung der Lebensmittelkarten4 – finden beim größten Teil der Arbeiter Zustimmung. Jedoch ist

festzustellen, dass ein Teil der Arbeiter an der Realisierung dieser Maßnahmen zweifelt. Andererseits tragen einige Schwierigkeiten in den

Betrieben dazu bei, dass solche Meinungen bei den Arbeitern vorhanden sind.

So besteht in einigen wichtigen Betrieben des Schwermaschinen- und Maschinenbaues in Leipzig, z. B. im  , Kirow-Werk und

, schon seit Beginn dieses Jahres ein großer Mangel an Rohmaterial, besonders an verschiedenen Sorten Walzmaterial. Durch diesen

Materialmangel ist der kontinuierliche Produktionsablauf sehr stark gehemmt. Teilweise mussten Fachkräfte mit Hilfsarbeiten beschäftigt

oder in andere Betriebe umgesetzt werden. Außerdem entstehen laufend viele Wartestunden, wodurch sich die Verdienstmöglichkeiten

verschlechtern. Mit all diesen Zuständen sind die Arbeiter nicht einverstanden und bringen ihre Unzufriedenheit darüber offen zum

Ausdruck. In erster Linie suchen sie die Schuld für die vorhandenen Missstände bei den verantwortlichen Wirtschaftsfunktionären ihrer

Betriebe bzw. bei den zuständigen Ministerien. Betont werden muss jedoch, dass die Parteiorganisationen in den Betrieben aufgrund der

bestehenden Schwierigkeiten bei der Erziehung der Arbeiter zum sozialistischen Bewusstsein sowie bei der Gewinnung der Arbeiter für

den sozialistischen Wettbewerb auf Widerstand stoßen. Die Arbeiter erklären dann meist: »Schafft die ökonomischen Voraussetzungen

und wir werden die Pläne erfüllen und auch mehr Interesse für die politischen Fragen haben.«

Unter einem Teil der technischen und wissenschaftlichen Intelligenz gibt es ebenfalls Unzufriedenheit und Verärgerung über die

mangelhafte Materialversorgung. Als noch größeres Hemmnis empfinden diese Kräfte jedoch in vielen Fällen den umfangreichen

Instanzenweg bei Genehmigungen von Invest-Geldern, Einführung von Neuerungen und ähnlichen Dingen. In den letzten Monaten wird

von ihnen verstärkt die Forderung erhoben, dass Konstrukteure, Techniker und Wissenschaftler an Tagungen und Konferenzen

bestimmter Industriezweige oder wissenschaftlicher Institutionen in Westdeutschland oder dem kapitalistischen Ausland teilnehmen.

Derartige Meinungen wurden vor allem aus dem  , dem  und dem Physikalischen Institut bekannt.

Aus den Kreisen der Arbeiter, Angestellten und der technischen Intelligenz sind keine Hinweise zu verzeichnen, die auf irgendwelche

Provokationen schließen lassen.

Versorgung zur Herbstmesse 5

In den wichtigsten Nahrungsmitteln – Butter, Fleisch – ist die Versorgung der Bevölkerung und der Messegäste als gesichert anzusehen.

Die Kontingente sind gegenüber der Herbstmesse 1955 höher. Schwierigkeiten bestehen lediglich in folgenden Waren: Benötigt werden

noch ca. drei Mio. Stück Zigarren und zwei Mio. Stück Eier. Irgendwelche Missstimmung über die Versorgung der Bevölkerung von Leipzig

ist nicht bekannt, da in letzter Zeit keine wesentlichen Schwierigkeiten aufgetreten sind.
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Am 17.8.1956 erklärte das Bundesverfassungsgericht die  für verfassungswidrig und verbot die Partei. Das Urteil des

Bundesverfassungsgerichts ist einschließlich einer Zusammenfassung der Urteilsbegründung dokumentiert in: Archiv der Gegenwart.

Deutschland 1949 bis 1999. Bd. 2: September 1953 – Oktober 1957, Sankt Augustin 2000, S. 1772–1774. Siehe dazu auch Information

159/56.
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Am 26.7.1956 verstaatlichte der ägyptische Präsident Gamal Abdel Nasser unter Bruch internationalen Rechts den Sueskanal, zwölf Jahre

vor Ablauf der Konzession der Kanalgesellschaft; dabei sicherte er die Entschädigung der Aktionäre der Kanalgesellschaft sowie die

Gewährung der freien Durchfahrt zu. Die Verstaatlichung löste scharfe Proteste der britischen und französischen Regierungen aus.
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Das 28. Plenum des  der  fand vom 27. bis 29.7.1956 statt.
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Walter Ulbricht hatte auf dem 28. Plenum des  der  für das Jahr 1957 die Abschaffung der Lebensmittelkarten und eine

Rentenreform sowie bis zum Jahr 1960 den Übergang zur 42-Stunden-Woche in Aussicht gestellt. Vgl. Über die Arbeit der  nach dem

XX. Parteitag der  und die bisherige Durchführung der Beschlüsse der 3. Parteikonferenz. Bericht des Politbüros, gegeben vom

Ersten Sekretär des Zentralkomitees, Genossen Walter Ulbricht – Beschluss. Berlin 1956, S. 70–77. Das  bestätigte den Bericht

einstimmig. Vgl. Kommuniqué der 2. Tagung des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands. In: ebenda, S. 104–106,

hier 104 f.
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Die Leipziger Herbstmesse fand 1956 vom 2.9. bis 9.9. statt.
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